
B-VII,6: György (Juraj) Spissák  

(1790-1855) 

Administrator des Theißdistrikts A.B. (1852 – 1853) 

22. 07. 1790 Veszverés – 5. 05. 1855 Sajó-Gömör (?) 

S. wurde am 22. Juli 1790 in Veszverés im Kom. Gömör als Sohn des György S. und seiner 
Frau Katalin, geb. Zotroch, geboren. Er besuchte die Grundschule seines Geburtsorts und und 
anschließend die Gymnasien in Rosenau, Dobschau, Mezőberény. In Pressburg studierte er 
Theologie. Danach trat er für drei Jahre eine Stelle als Erzieher bei János Kubinyi in Kővár 
(Kom. Hont) an. Dies ermöglichte es ihm, anschließend ein halbes Jahr in Jena und 
anderthalb Jahre in Halle zu studieren und danach durch Deutschland, nach Holland und 
Belgien und Frankreich zu reisen. Nach seiner Rückkehr wurde er am 19. Februar 1819 zum 
ordentlichen Pfarrer von Sajó-Gömör gewählt und von Sup. Samuel Szontagh (B-VII, 2) zum 
Pfarrer ordiniert. Noch im selben Jahr wurde er zum Notar des Gymnasiums in Gömör 
gewählt. 1825 wurde er Vizenotar und 1830 Notar des Seniorats Gömör, 1851 Schatzmeister 
des Gymnasiums Sajó-Gömör und 1836 Senior von Gömör.  

1819 heiratete S. Magdolna Holko, die Tochter des Klein-Honter Seniors Mátyás Holko. Beide 
haden 8 Kinder, von denen 6 bereits im Kleinkindalter starben. Ein weiterer Sohn starb als 
Student an Tuberkulose.  

Nach dem Tod des Administrators des Theißdistrikts Sámuel Reusz (B-VII,5) wurde S. von der 
Bach-Regierung am 22. Dezember 1852 vorübergehend bis 27. Juli 1853 mit der Führung 
dieses Amtes betraut. Da er auf eine Versteegung dieser Stellung hofe, trat er von seinem 
Amt als Senior zurück. Allerdings wurde einige Monate später János Lajos Toperczer (B-VII, 7) 
als neuer Administrator ernannt. Diese Entscheidung verbiderte ihn.  S. starb am 5. Mai 1855 
an einem Schlaganfall.  

Werke: Egyházi beszéd, mellyet a ratkói templom szentelésekor Sz. Jakab hó 22. 1838. Évben 
mondod. Pest o.J. 
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